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 Pressemitteilung Nr. 14/2008  

Berlin, den 19.11.2008 

 

Skandal: Innenministerkonferenz versaut Geburtstagsparty 
Am 20.11. feiert die UN-Kinderrechtskonvention ihren 19. Geburtstag. Die SJD – Die Falken 
fordern die Umsetzung der Kinderrechte endlich auch für Flüchtlingskinder!  

Die UN-Kinderrechtskonvention wurde am 20. November 1989 auf der UN-Vollversammlung beschlossen. Das 
sind 54 Artikel, die Schutz, Förderung und Beteiligung von Kindern und Jugendlichen garantieren. Deutschland 
hat die Rechte der Kinder 1992 unterzeichnet und sich damit verpflichtet, die Inhalte der Konvention in nationales 
Recht zu überführen. Allerdings hat die deutsche Regierung nur unter Vorbehalt unterzeichnet: Das deutsche 
Ausländerrecht hat Vorrang vor der Kinderrechtskonvention.  
 
„Das heißt, dass Kinderflüchtlinge benachteiligt werden, weil die weltweit geltenden Kinderrechte in Deutschland 
für sie nicht gelten!“ kritisiert Sven Frye, Bundesvorsitzender der SJD – Die Falken. Das gibt es laut Aussage des 
UN-Ausschuss für die Umsetzung der Kinderrechte weltweit nur zwei Mal. Allerdings ist der Vorbehalt in Mauritius 
praktisch wirkungslos und deshalb ist der Inselstaat im Südwesten des Indischen Ozeans gerade dabei, den 
Vorbehalt auch formell zurückzunehmen.  
 
„Allein in Berlin befanden sich 2004 laut Angaben des Bundesministerium des Innern 110 Minderjährige länger 
als drei Wochen in Abschiebehaft“ so Frye weiter. „Kinder gehören in die Schule nicht in den Knast!“  
 
Verantwortlich für diesen Zustand sind die Innenminister des Bundes und der Bundesländer. Diese tagen 
regelmäßig im Rahmen der sogenannten Innenministerkonferenzen. In diesem Jahr findet das Treffen parallel 
zum Geburtstag der Kinderrechtskonvention statt. „Sie tragen dazu bei, dass internationales Recht gebrochen 
wird“ betont Frye. 
 
Gemeinsam mit vielen anderen Organisationen und Einzelpersonen unterstützt die SJD – Die Falken deshalb die 
Kampagne „Hier geblieben“ und die Proteste während der Innenministerkonferenz vom 19.-21.11.2008 in 
Potsdam.  
 
Auch die SJD – Die Falken leisten einen Beitrag zur Bekanntmachung und zur Umsetzung der 
Kinderrechtskonvention. Im Rahmen der Kampagne „Hand in Hand für Kinderrechte“ wurden umfassende 
Materialien und eine Ausstellung zu den Kinderrechten erstellt, die sich gut für die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen eignet. Die SJD – Die Falken führen Projektschultage durch und gestalten Aktionen im öffentlichen 
Raum.  
 
„In den Gruppenstunden und Zeltlagern gehen wir neben der Bekanntmachung sogar noch weiter: wir leben 
unsere Rechte. Demokratisch und Gleichberechtigt!“ so Frye weiter. „Wenn auch die Bundesregierung und die 
Politiker den Artikel 42 der Konvention so ernst nehmen würden, könnten wir uns vielleicht schon bald über 
Projekttage in Schulen zum Thema ‚Kinderrechte’ freuen“. 
 
„Die Interessen von Kindern und Jugendlichen werden zu oft überhört“ kritisiert Frye. Die SJD - Die Falken will die 
Stellung von Kindern als Subjekte stärken. Sie fordert deshalb nach wie vor die Aufnahme der Kinderrechte in 
das Grundgesetz. 
 

Die Sozialistische Jugend Deutschlands – Die Falken ist ein freiwilliger Zusammenschluss von Kindern und Jugendlichen. Mit 
den Falken können Kinder und Jugendliche Mitbestimmung und Selbstorganisation erleben, ins Zeltlager fahren, politisch aktiv 
werden oder sich als Freiwillige in der Gruppenarbeit engagieren. Ein wichtiger Aspekt ist die Internationale Begegnung mit 
Partnerorganisationen in der ganzen Welt. Die Falken sind in allen Bundesländern aktiv und Träger von Jugendzentren, 
Bildungs- und Freizeithäusern und Zeltplätzen. Seit mehr als 100 Jahren setzen sich die Falken für die Interessen von Kindern 
und Jugendlichen ein.  
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